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19. Änderung FNP u. B-Plan Bahnhofsumfeld Nordwest; Frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir bedanken uns für die Aufforderung zur Stellungnahme. Der BUND 
Regionalverband Elbe-Heide nimmt zum o. g. Verfahren wie folgt Stellung, die 
Stellungnahme wird aufgrund von § 10 Buchstabe f Satz 2 der „Satzung für den Bund 
für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) Landesverband Niedersachsen e.V. 
(Teil A)“ auch im Namen des BUND Landesverband Niedersachsen e.V. abgegeben. 
 
Eine naturschutzfachliche Stellungnahme ist aufgrund des Fehlens der 
entsprechenden Gutachten aktuell noch nicht möglich. Gleichwohl können wir an 
dieser Stelle schon darauf hinweisen, dass sich im Bereich der aufgegebenen 
Bahngleise eine interessante Ruderalflora mit entsprechender Begleitfauna 
entwickelt hat. Daher sind wir gespannt auf den Umweltbericht und die Bearbeitung 
der Eingriffsregelung zur nötigen Waldumwandlung. Schon jetzt können wir 
anmerken, dass es sich bei dem Wald um einen vielfältigen Laubwald handelt, der mit 
einem Ausgleich 1:1 nicht angemessen berücksichtigt wäre. 
 
Aktuell ist das Plangebiet aufgrund früherer Nutzungen stark versiegelt. Angesichts 
zunehmender Hitzephasen aufgrund des Klimawandels ist bei den Planungen der 
Versiegelungsgrad wenn möglich zu reduzieren und eine grüne Infrastruktur mit zu 
planen und umzusetzen: Neupflanzungen von Bäumen und Entwicklung von 
Grünflächen, um der Hitzeentwicklung entgegenzuwirken.  Wichtig ist die Wahl von 
hitzeverträglichen Baumarten und eine entsprechende Anwuchspflege (damit hat die 
Stadt ja inzwischen Erfahrung). Auch sollte der Einsatz von großflächigen Rigolen zur 
Wasserspeicherung zur Kühlung und Bewässerung der Bäume geplant werden. Die 
neuen Straßen und der Radweg sollten einen „Allee-Charakter“ bekommen.  



 

Der großflächige Einsatz von Rigolen dient nicht nur der Bewässerung der Bäume, 
sondern kann auch Teil eines Entwässerungskonzeptes (Stichwort „Schwammstadt“) 
sein. Wir sind gespannt, wie dies bei der Neugestaltung des Plangebietes umgesetzt 
werden wird, mögliche Starkregenereignisse müssen abgefedert werden. 
 
Da wir es in nördlicher Richtung zu den urbanen Gebieten und Gewerbegebieten mit 
einer Hanglage zu tun haben, ist es u.E. bedenklich, die vorhandene Baumstruktur 
entfernen zu wollen. Diese hat jetzt eine wichtige Funktion als Hangabstützung und 
Lärmschutz. Daraus ergeben sich für uns die Fragen: Wie wird der Hang abgestützt 
und was passiert bei Starkregenereignissen? Die heutige Baumstruktur federt dies 
alles ab. 
Auch ist zu berücksichtigen, dass vorhandene Bäume über viele Jahre ein großes 
Wurzelwerk entwickelt haben und dadurch eine gewisse Resilienz aufweisen. Bei 
Neupflanzungen gibt es durch die zunehmenden Hitzeperioden immer mehr das 
Problem des Anwachsens. Daher sollten vorhandene Bäume, wenn irgend möglich, 
bei den Planungen erhalten bleiben. Haben sie doch eine wichtige Aufgabe als 
kühlende Elemente bei der Klimafolgenanpassung. 
 
Das vorliegende Lärmschutz-Konzept zeigt die Zunahme der Belastung durch Lärm 
deutlich auf. Ob die angeführten Lösungsansätze („Flüster-Fahrbahnbeläge, bauliche 
Veränderungen wie Verglasungen) ausreichend sind, ist fraglich. Was machen die 
Anwohner in den Hitzeperioden, wenn auch nachts eine Lüftung erforderlich ist? Wie 
wird der Lärmschutz in den urbanen Gebieten im Plangebiet eingehalten, wenn die 
vorhandene Baumstruktur nicht mehr da ist? Auch der neue Busbahnhof wird zu 
höherer Frequenz und Lärm-Emissionen führen.  
 
Wir begrüßen die Entwicklung eines Fahrrad- und Fußweges und des Bike- und Ride-
Konzeptes mit der Anbindung an die Innenstadt. Auch sollte, wie schon häufiger 
angedacht, die Fortsetzung des Radweges nach Westen auf der Höhe der Bahngleise 
nicht in Vergessenheit geraten. 
 
Das Gutachten zur Altlastbewertung im Bahnhofsumfeld zeigt die Folgen der 
vielfältigen betrieblichen Nutzungen des Gebiets in der Vergangenheit, die oftmals 
mit der Verwendung von heute als Schadstoffen (Schwermetalle, PAK, Pestizide, …) 
eingestuften Materialien einhergingen. Diese Altlasten sowie die Altablagerung 
müssen sorgfältig geprüft und eine ggf. notwendige Behandlung oder Entsorgung 
geplant werden. Wir erwarten, dass diese mit Sicherheit entstehenden Kosten im 
Vorwege geprüft werden (Bodenaushub, Kontamination, Abtransport) und bei der 
gesamten Planung vorab berücksichtigt werden. 
 
Wir sehen die Anbindung der Südtangente im Bereich der Neuen Straße/Lindenstraße 
als ein neuerliches Nadelöhr, an dem Busverkehr, Autoverkehr und Fahrradverkehr 



 

aufeinandertreffen. Die vorliegenden Planungen sagen dazu nichts aus. Hier 
erwarten wir gespannt ein Konzept, das diese Schwierigkeiten berücksichtigt. 
 
Zur Änderung der FNP kann hier nicht Stellung genommen werden, da die 
entsprechenden Unterlagen noch nicht vorliegen. 
 
Wir bitten um Berücksichtigung unserer Stellungnahme und um Information über die 
Abwägung. Bei Erweiterung des Sach- und Kenntnisstandes behalten wir uns weitere 
Anmerkungen und Änderungsvorschläge vor.  
Wir bitten um weitere Beteiligung im o. g. Verfahren. 
 
 

 
 
Elisabeth Bischoff 
1. Vors. BUND Regionalverband Elbe-Heide 


